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Autonome Objekte und selbst organisierende Systeme 

Reduktion der Prozesskomplexität

Durch die Geschäfts-
prozessmodularisie-
rung können in sich 
abgeschlossene Pro-
zessabschnitte mit 
eindeutig festgeleg-
ten Schnittstellen 
definiert werden, 
die zu einer Redu-
zierung der Kom-
plexität der Prozesse 
beitragen.
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Materialflusssysteme 
sind auf dem Stand 
der Technik hochgra-
dig automatisierbar. 
Die Kombination ak-
tueller Technologien 
schafft dabei zusätzli-
che innovative Lösun-
gen. Ausgangspunkte 
für Weiterentwick-
lungen im Bereich der 
Anlagensteuerung ist 
die Verteilung auf de-
zentrale Steuerungs-
einheiten.
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Top-Down Bottom-Up

Die zunehmende Vernet-
zung von Softwaresyste-
men stellt Unternehmen 
vor die Aufgabe, immer 
komplexere Integrations-
szenarien zu bewältigen. 
Die eingesetzten Konzep-
te und Werkzeuge müssen 
gut aufeinander abge-
stimmt sein. Einen Erfolg 
versprechenden Ansatz 
bietet die SAP AG mit der 
Exchange Infrastruktur.
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Die zeitnahe Inte-
gration kollaborati-
ver Geschäftsprozes-
se ist eine besondere 
Herausforderung. Im 
Folgenden wird ein 
Konzept vorgestellt, 
welches die dyna-
mische Anbindung 
kollaborativer Ge-
schäftsprozesse auf 
der Grundlage einer 
wissensbasierten EAI 
erlaubt.

Seite 41

In einer örtlich auf 
mehrere Standorte und 
Unternehmen verteilten 
Entwicklung hat die 
Datenkommunikation 
eine zentrale Bedeu-
tung. Bisherige Strate-
gien der Automobilher-
steller, eigene Systeme 
beim Partner auszurol-
len oder diesen online 
in seinen Systemen ar-
beiten zu lassen, stoßen 
mehr und mehr an ihre 
Grenzen.         Seite 53

Spontane Integration kollaborativer Prozesse

Ein aktueller An-
satz zur Lösung 
von Problemen der 
prozessorientierten 
System-Interope-
rabilität in Unter-
nehmensarchitek-
turen ist Enterprise 
Application Inte-
gration. In der im 

Folgenden dargestellten Studie wurde das Verständnis, die Art und Weise des 
Einsatzes und die Auswirkungen auf die Unternehmensarchitektur von EAI als 
Integrationselement untersucht.
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